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NORMATIVE VERWEISUNGEN 


Diese TL enthalten durch datierte und undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Do-
kumenten (Normen, TL usw.). Diese Dokumente sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert 
(Normative Verweisung). Alle in diesen TL zitierten Dokumente sind nachstehend aufgeführt. 
Bei datierten Verweisungen haben spätere Änderungen oder Überarbeitungen der zitierten Do-
kumente für die vorliegenden TL erst dann Gültigkeit, wenn sie in die vorliegenden TL ein-
gearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt jeweils die zum Zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses gültige Ausgabe der zitierten Dokumente. 


AQAP 2130 NATO-Qualitätssicherungsanforderungen für  Prüfung und Test 


AS/NZS 4399 Sun protective clothing – evaluation and classification 


DIN 1451-3 Schriften; Serifenlose Linear Antiqua;  
Druckschriften für Beschriftungen 


DIN 3415-1 Textile Haftverschlüsse, Anforderungen 


DIN 53830-3 Prüfung von Textilien; Bestimmung der Feinheit von Garnen und Zwirnen;
Einfache Garne und Zwirne; Texturierte Garne; Abschnittsverfahren 


DIN 54034 Prüfung der Farbechtheit von Textilien; Bestimmung der Hypochlorit-
Bleichechtheit von Färbungen und Drucken (leichte Beanspruchung)  


DIN 54278-1 Prüfung von Textilien – Auflagerungen und Begleitstoffe - Teil 1: 
Bestimmung der in organischen Lösemitteln löslichen Substanzen 


DIN 55350-18 Begriffe der Qualitätssicherung und Statistik; Begriffe zu Bescheini-
gungen über die Ergebnisse von Qualitätsprüfungen; Qualitätsprüf-
Zertifikate 


DIN 55479 Verpackung - Verschlussarten von Schachteln mit Klebebändern und 
Klebestreifen 


DIN 55510-3 Verpackung - Modulare Koordination im Verpackungswesen - Teil 3: 
Regeln und Maße 


DIN 61400 Nähmaschinen – Nähstichtypen – Einteilung und Begriffe 


DIN EN 1049-2 Textilien; Gewebe; Konstruktion-Untersuchungsverfahren; 
Teil 2: Bestimmung der Anzahl der Fäden je Längeneinheit 


DIN EN 1149-3 Schutzkleidung - Elektrostatische Eigenschaften - Teil 3:  
Prüfverfahren für die Messung des Ladungsabbaus  


DIN EN 12127 Textilien – Textile Flächengebilde – Bestimmung der  
flächenbezogenen Masse unter Verwendung kleiner Proben 


DIN EN 20105-C03 Textilien; Farbechtheitsprüfungen; Teil C03: Bestimmung der Wasch-
echtheit von Färbungen und Drucken; Test 3  


DIN EN 29865 Textilien; Bestimmung der wasserabweisenden Eigenschaften von 
Flächengebilden mittels der Beregnungsprüfung nach Bundesmann  


DIN EN ISO 105-B02 Textilien – Farbechtheitsprüfungen – Teil B02: 
Farbechtheit gegen künstliches Licht: Xenonbogenlicht 


DIN EN ISO 105-E01 Textilien – Farbechtheitsprüfungen – Teil E01: 
Farbechtheit gegen Wasser 


DIN EN ISO 105-E04 Textilien – Farbechtheitsprüfungen – Teil E04: 
Farbechtheit gegen Schweiß 


DIN EN ISO 105-X05 Textilien – Farbechtheitsprüfungen – Teil X05: 
Farbechtheit gegen organische Lösungsmittel 


DIN EN ISO 105-X12 Textilien – Farbechtheitsprüfungen – Teil X12: 
Farbechtheit gegen Reiben 


DIN EN ISO 2589 Leder - Physikalische und mechanische Prüfungen - Bestimmung der Dicke 
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DIN EN ISO 3376 Leder - Physikalische und mechanische Prüfungen - Bestimmung der 
Zugfestigkeit und der prozentualen Dehnung  


DIN EN ISO 3377-1 Leder - Physikalische und mechanische Prüfungen; Bestimmung der 
Weiterreißfestigkeit - Teil 1: Einkantenriss  


DIN EN ISO 3758 Textilien – Pflegekennzeichnungs-Code auf der Basis von Symbolen 


DIN EN ISO 5077 Textilien; Bestimmung der Maßänderung beim Waschen und Trocknen 


DIN EN ISO 5403 Leder - Physikalische und mechanische Prüfungen - Bestimmung der 
Wasserbeständigkeit von flexiblem Leder  


DIN EN ISO 6330 Textilien - Nichtgewerbliche Wasch- und Trocknungsverfahren zur 
Prüfung von Textilien  


DIN EN ISO 6941 Textilien - Brennverhalten - Messung der Flammenausbreitungseigen-
schaften vertikal angeordneter Proben 


DIN EN ISO 11640 Leder – Farbechtheitsprüfungen – Bestimmung der Reibechtheit von 
Färbungen  


DIN EN ISO 12945-2 Textilien - Bestimmung der Neigung von textilen Flächengebilden zur 
Flusenbildung auf der Oberfläche und der Pillneigung - Teil 2: 
Modifiziertes Martindale-Verfahren  


DIN EN ISO 13934-1 Textilien – Zugeigenschaften von textilen Flächengebilden – Teil 1: 
Bestimmung der Höchstzugkraft und Höchstzugkraft-Dehnung mit dem 
Streifen-Zugversuch 


DIN EN ISO 13937-2 Textilien – Weiterreißeigenschaften von textilen Flächengebilden –
Teil 2: Bestimmung der Weiterreißkraft mit dem Schenkel-Weiter-
reißversuch (einfacher Weiterreißversuch) 


DIN EN ISO 14419 Textilien – Oleophobie –  
Prüfung der Ölbeständigkeit mit Hilfe von Kohlenwasserstoffen 


DIN ISO 2859-1 Annahmestichprobenprüfung anhand der Anzahl fehlerhafter Einheiten 
oder Fehler (Attributprüfung)- Teil 1: Nach der annehmbaren Quali-
tätsgrenzlage (AQL) geordnete Stichprobenpläne für die Prüfung 
einer Serie von Losen  


DIN ISO 9354 Textilien; Gewebe; Bindungskurzzeichen und Beispiele 


RAL 840 HR Farbregister der klassischen Farben des RAL 


RAL-F9 Farbregister Tarnfarben des RAL 


STANAG 2920 Ballistische Prüfmethoden für Körperschutzmaterial und Kampfbekleidung


Technische Richtlinie 
Ball. Schutzwesten (TR) 


Polizeitechnisches Institut (PTI) der Polizeiführungsakademie (PFA) 


TL A-0032 Teil 1 Kennzeichnung, Kennzeichnen der Versorgungsartikel 


TL 8100-0072 Verpackung; Kennzeichnung von Verpackungsmitteln zu deren stoffli-
cher Verwertung 


TL 8100-0100 
Teil 1 bis Teil 7 


Verpackung Materialschutz durch K/V  
- Verpackungsstufen (VerpSt) S, A, B und C (NATO –1, -2, -3, -4) 


TL 8100-0102 Verpackung Materialschutz durch K/V  
– Verpackungsstufen (VerpSt) H und T - 


TL 8305-0011 Gewebe aus Naturfasern, Chemiefasern und deren Mischgespinsten 
sowie daraus gefertigte Bekleidungs-, Wäsche- und Ausrüstungsstü-
cke (Allgemeine Bedingungen) 


TL 8330-0013 Leder für Schuhwerk, Handschuhe, Taschen und sonstige  
hieraus gefertigte Artikel Allgemeine Bedingungen 
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VG 95082-3 Statistische Verfahren der Qualitätssicherung- Attributprüfung- Teil 
3: Anwendung DIN ISO 2859-1/Gilt in Verbindung mit DIN ISO 2859-1 


 
Bezugsquellen: 


AQAP, TL BWB, Postfach 30 01 65, 56057 Koblenz, 
www.bwb.org.(Auftraggeber Bundeswehr) 


DIN, DIN EN, DIN EN ISO, 
VG 


Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin, www.beuth.de 


AS/NZS Standards Australia, www.standards.org.au  


STANAG BWB FIST, Postfach 30 01 65, 56057 Koblenz; E-Mail: 
BWBFISt@BWB.ORG 


Technische Richtlinie 
Ball. Schutzwesten 


Polizeitechnisches Institut (PTI) der Polizeiführungsakademie 
(PFA), Postfach 480353, 48080 Münster 


RAL 840 HR RAL GmbH i.G, Siegburger Str. 39, 53757 Sankt Augustin; 
E-Mail: RAL-Colour@Ral-gGmbH 


 


 


 


 


1 ALLGEMEINES 


1.1 Anwendungsbereich 
 
Der Versorgungsartikel (VersArt) dient zum Körperschutz bei Angriffen mittels 
Schusswaffen und Explosivstoffen. 
 
Der VersArt ist ein für die Bundeswehr modifiziertes, handelsübliches Modell. 
(MatKe B) 


1.2 Allgemeine technisch-organisatorische Forderungen 
 
Für Leder nach TL 8330-0013 und für Textilien nach TL 8305-0011. 
 
Insbesondere wird auf die Forderungen zum Gesundheits-, Betriebs- und Umwelt-
schutz hingewiesen. 


1.2.1 Bestimmungen 
 
Die in diesen TL beschriebene Schutzweste muss der Technischen Richtlinie Ball. 
Schutzwesten (TR-Schutzwesten) des Polizeitechnischen Institutes (PTI) der Poli-
zeiführungsakademie (PFA), Stand: Dez. 2003 entsprechen. 
Als Sachverständiger für die Erarbeitung des Abnahmeprüfzertifikates gilt: 
 
Beschussamt Mellrichstadt 
Lohstr. 5 
97638 Mellrichstadt  


1.2.2 Losgröße 
 
Die max. Größe der Prüflose beträgt 500 EA. 
Die für die ballistische Prüfung herangezogenen Schutzwesten werden nicht auf die 
Liefermenge angerechnet. 


1.3 Umweltverträglichkeit 
 
Für Leder nach TL 8330-0013 und für Textilien nach TL 8305-0011.  
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2 TECHNISCHE FORDERUNGEN 


2.1 Leistungsbeschreibung 
 
Der VersArt ist nach Anhang C und Abschnitt 2 in diesen TL in fachgerechter Quali-
tätsarbeit zu liefern. Anhaltsmuster von 12/1997 stehen bei WIWEB 230 zur Verfügung. 
Für die Festlegung der Größen gilt die Vergleichstabelle NATO-Zivile Konfektions-
größen Anhang B in diesen TL.  


2.2 Lieferumfang 
 
Der Lieferumfang wird im Auftrag festgelegt. 
 
Die Weste Körperpanzerung, komplett (Ausführung A1, B1 oder C1) besteht aus 
12 Teilen 
 
Einzelteile siehe Anhang A, Ausführung D1 bis AB. 
 
Jedem VersArt ist eine Handhabungs-, Pflege- und Nachimprägnieranweisung beizufügen. 


2.3 Materialien 


2.3.1 Textile Faserstoffe [Westenhülle (Vorder-, Rückenteil, Unterleibschutz, Kragen)] 
 
Spinnfasern 
 
In Kette und Schuss Mischgespinst aus: 


Spinnfaseran-
teil in % 
 


Spinnfasern 


93 ± 2  Original-Marken-Meta-Aramid-Spinnfasern,  
hochtemperaturbeständig,  
permanent flammhemmend, nicht nachglimmend, 
schrumpfarm, nicht schmelzend, halogenfrei, 
halbmatt, normal gekräuselt, spinndüsengefärbt in schwarz 
 
Faserfeinheit: 1,4 dtex bis 1,7 dtex 
 
Faserlängen: 38 mm bis 50 mm (für 3-Zyl.-Spinn-verfahren) 
               >50 mm         (für Halbkammgarn- /Langstapel 
                               - Spinnverfahren) 


5 ± 2 Original-Marken-Para-Aramid-Spinnfasern,  
hochtemperaturbeständig,  
permanent flammhemmend, nicht nachglimmend, 
schrumpfarm, nicht schmelzend, halogenfrei, 
normal gekräuselt, spinndüsengefärbt in schwarz 
 
Faserfeinheit: 1,7 dtex 
 
Faserlängen: 38 mm bis 50 mm (für 3-Zyl.-Spinn-verfahren) 
               >50 mm         (für Halbkammgarn- /Langstapel 
                               - Spinnverfahren) 


> 2 Antistatische Stapelfasern, z.B. Belltron, P 140 
oder ähnliche. 
Die Verwendung von Stahlfasern ist nicht erlaubt. 


 
Die verschiedenen Faserkomponenten sind als „Intim-Mischung“ im Garn auszuführen. 


2.3.2 Garn 
 
DIN 53830-3 
 
in Kette und Schuss einstufiger Zwirn 
 
20,0 tex x 2 (Nm 50/2) 
 
Entweder 3-Zylinder- oder Langstapel-/Halbkammgarn-Spinnverfahren. 
 
Die Drehungszahlen sowohl des Garnes als auch des Zwirnes sind so abzustimmen, 
dass optimale Garneigenschaften bei geringstmöglicher Pillbildung erzielt werden. 
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2.3.3 Gewebe 
 
Gewebebindung 
 
DIN ISO 9354 
 
   2 
K ------- 
       1 
 
Bindungskurzzeichen: 20-02 01-01-01 


2.3.3.1 Mechanisch-technologische Kennwerte der Fertigware (Mindestanforderungen) 


Prüfung/Kennwert Einheit Kette Schuss 


Fadendichte 
DIN EN 1049-2 


Fäden/cm 30 26 


Höchstzugkraft, trocken 
DIN EN ISO 13934-1 


N >1100 >800 


Höchstzugkraft-Dehnung, trocken 
DIN EN ISO 13934-1 


% 35,0 bis 55,0 


Weiterreißkraft 
DIN EN ISO 13937-2 


quer zur Kette: 


quer zum Schuss: 


N  
 


>25,0 


>35,0 


Flächengewicht 
DIN EN 12127 


g/m² 255 ± 10 


Auflagerungen und Begleitstoffe 
DIN 54278-1 


% ≤ 2,0 


 


2.3.3.2 Gewebeveredelung  
 
Farbe des fertig ausgerüsteten Gewebes 
 
Graphitschwarz, RAL 9011 als Anhalt. 
 
Ausführung 
 
Gewebe in Schwarz – Graphitschwarz, RAL 9011 als Anhalt - (spinndüsengefärbte  
Aramidfasern). 
 
Zulässige Abweichungen 
 
Anstelle der vorgegebenen Einstellungen sind Abweichungen zugelassen.  
Es muss jedoch sichergestellt sein, dass die technologischen Werte nicht unter-
schritten werden und die Gebrauchseigenschaften gleich sind.  
Zugelassen ist bei den Spinnfasern auch eine Intimmischung aus: 
 
≥ 48 % Aramid 
≥ 50 % Viscose FR 
≤ 2 % antistatische Stapelfasern. 
 
Bei Einsatz einer Intimmischung muss sichergestellt sein, dass die technologi-
schen Werte nicht unterschritten werden.  
 
Werden Abweichungen vorgesehen, so sind diese bei der Angebotsabgabe grundsätz-
lich eingehend zu definieren und anzugeben.     
 
Alternativen 
 
Sofern keine spinndüsengefärbten Aramidfasern vorliegen, ist eine Stückfärbung in 
schwarz (Graphitschwarz, RAL 9011 als Anhalt) zugelassen. 
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2.3.3.3 Farbechtheiten des ausgerüsteten Gewebes (Mindestanforderungen) 


Normprüfung Echtheitszahl für 
  


die ÄdF 
 


das Anbluten am 
Begleitgewebe aus 


 
  AR CO 


Lichtechtheit 
DIN EN ISO 105-B02 


4–5 - - 


Wasserechtheit (schwere Beanspruchung) 
DIN EN ISO 105-E01 


4 4 4 


Waschechtheit 60°C 
DIN EN 20105-C03 


4 3 4 


Schweißechtheit 
DIN EN ISO 105-E04 


a) alkalisch 


b) sauer 


 
 


4 


4 


 
 


4 


4 


 
 


4 


4 


Lösemittelechtheit 
DIN EN ISO 105-X05 
a) Benzin 
b) Perchlorethylen 


 
 
4 
4 


 
 
4 
4 


 
 
4 
4 


Hypochlorit-Bleichechtheit 
DIN 54034  
(leichte Beanspruchung) 


3 - - 


Reibechtheit 
DIN EN ISO 105-X12 


a) trocken 


b) nass 


 
 


- 


- 


 
 


- 


- 


 
 


3 


2-3 


 
ÄdF = Änderung der Farbe; AR = Aramid/CO = Baumwolle 


2.3.3.4 Ausrüstung 
 
Kahlausrüstung: Verfahrensüblich beidseitig sengen, entschlichten und auswaschen, 
 kompressiv krumpfen, flächenstabilisierend voll ausfixieren. 
 Das Gewebe muss frei sein von Ölverschmutzungen und Flecken  
 jeder Art, frei von Schlichten, unzulässigen Appreturen und  
 sonstigen Textilhilfsmitteln sowie unangenehmen Gerüchen. 


2.3.3.5 Maßänderung 
 
Die Maßänderung des fertig ausgerüsteten Gewebes darf die zulässigen Toleranzen 
von jeweils ± 0 %/- 2,0 % in Kett- und Schussrichtung nicht überschreiten. 
 
Prüfung nach DIN EN ISO 5077  
Waschverfahren DIN EN ISO 6330-3A 
Maschinentyp A  
Trocknungsverfahren D (150 ± 15) °C. 


2.3.3.6 Elektrostatisches Verhalten 


 Elektrischer 
Abschirmeffekt 


S 


Halbwertzeit der 
Entladung 
t½ in s 


Prüfung im Anlieferungszustand 
 


> 0,2 < 4 


Prüfung nach 5 Wäschen 
 


> 0,2 < 4 


 
Prüfung nach DIN EN 1149-3 (Influenzverfahren). 
(Waschbehandlung nach Abschnitt 2.3.3.5) 
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2.3.3.7 Pillverhalten 
 
Prüfung nach DIN EN ISO 12945-2 (Martindale). 
 
Im Anlieferungszustand: Note: 4 – Behandlungsstufe 1-6 
 
Nach 2 Waschbehandlungen: Note: 4 – Behandlungsstufe 1-6 
 
 (Waschbehandlung nach 2.3.3.5) 


2.3.3.8 Brennverhalten 
 
DIN EN ISO 6941 Kantenbeflammung 
 
Nachstehende Tabellenwerte sind Mindestanforderungen. Sie gelten bei den vorgege-
benen Beflammungszeiten gleichermaßen für die in Kett- und Schussrichtung geprüf-
ten Proben. 


 Beflammungszeit 15 s 
Nachglimmdauer ≤ 5 s 
Nachbrenndauer 0 s 
 
Brandnebenerscheinungen: Kein Schmelzen; kein Abtropfen. 


2.3.3.9 Öl- und wasserabweisende Imprägnierung 
 
Wasser- und ölabweisende Imprägnierung ausschließlich auf Basis Fluorcarbon-Harz 
mit Original-Marken-Produkten. 
 
Auf ausreichendes Kondensieren ist zu achten! 
 
Wasserabweisende Eigenschaften der Fertigware nach DIN EN 29865 
(im Kurzberegnungsversuch von 10 Minuten): 


Kennwert Anlieferungszustand 
 


Wasseraufnahme < 12 % 
Abperleffekt > Note 3 
 
Ölabweisende Eigenschaften der Fertigware nach DIN EN ISO 14419 
 


Kennwert Anlieferungszustand 
Ölbenetzungszahl > 3 


 


2.3.4 Forderung an das Leder 
 
Ziegenvelours 
 
Das Leder muss eine gleichmäßige Oberfläche und einen weichen, vollen Griff haben. 
Die Fassfärbung muss intensiv und farbgleich sein. Das Leder muss durchgefärbt sein. 
 
Dicke: (0,6 bis 1,0) mm nach DIN EN ISO 2589 
 
Farbe: Graphitschwarz, RAL 9011 als Anhalt  
 
Dehnung bei 2N/mm² in % (DIN EN ISO 3376) ≤  20 
 
Weiterreißfestigkeit in N/mm (DIN EN ISO 3377-1) ≥  20 
 
Wasserdichtheit in min (DIN EN ISO 5403) ≥ 180 
Stauchung 10 % 
 
Wasseraufnahme nach 180 min in % (DIN EN ISO 5403) ≤  20 
 
Reibechtheit nach DIN EN ISO 11640: 
Filz Trocken – 20 Reibtouren ≥   3 
Filz Nass –    20 Reibtouren ≥   3 
 
Achtung: Auf eine ausreichende Hydrophobierung ist zu achten 
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2.3.5 Qualitätsnachweise: 
 
Qualitätsnachweis für Abschnitt 2.3.1 und 2.3.2: 
Qualitätsprüf-Zertifikat nach DIN 55350-18-4.1.2  
 
Qualitätsnachweis für Abschnitt 2.3.3, 2.3.3.1, 2.3.3.2, 2.3.3.3, 2.3.3.5, 
2.3.3.7, 2.3.3.9 und 2.3.4: 
Qualitätsprüf-Zertifikat nach DIN 55350-18-4.2.2 
 
Qualitätsnachweis für Abschnitt 2.3.3.6 und 2.3.3.8: 
Qualitätsprüf-Zertifikat nach DIN 55350-18-4.3.3 


2.4 Produktbeschreibung 


Menge Benennung oder Normbezeich-
nung 


Werkstoff, Ausführung und Bemerkung 


1 
 
 
 
 
 
 
 


je 1 
 


Westenhülle bestehend aus: 
 
- Vorderteil (VT) 
- Rückenteil (RT) 
- Unterleibschutz (UT) 
- Kragen 
 
- ball. Schutzpaket VT 
- ball. Schutzpaket RT 
- ball. Schutzpaket UT 


Textiler Faserstoff sowie Lederanteil siehe  
Technische Forderungen (Abschnitt 2) 
 
 
 
 
 
Schutzpaket und Schockabsorber sind getrennt auszu-
führen 
 
Trauma-Wert ≤40 mm (nur Schutzpaket) 
Trauma-Wert ≤20 mm (Schutzpaket + Schockabsorber) 
 
Die Schutzpakete und Schockabsorber sind wasserdicht 
in einseitig mit Polyurethan beschichtetes Polyamid-
gewebe einzuschweißen. 
 
Für die Schutzpakete SK 1 ist Aramidgewebe der glei-
chen Qualität zu verwenden. 
 
Der Unterleibschutz und der Kragen sind ohne Schock-
absorber auszustatten. 
 
Flächengewicht(Schutzpaket + Schockabsorber) 
≤6,5 kg/m² 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Die Schutzpakete sind aus Aramid zu fertigen und 
sind zusätzlich UV-geschützt und dauerhaft wasser-
dicht eingeschweißt durch ausreichend gegen mechani-
sche Belastungen stabiles Material gegen äußere Ein-
flüsse zu schützen. 
 
Die Anforderungen sind wie folgt nachzuweisen: 
 
Ballistischer Aufbau 
- (ballistischer Aufbau inklusive Schockabsorber) 
  Flächengewicht ≤6,5 kg/m², hat dem neusten Stand 
der Techn. Richtlinie Ball. Schutzweste SK 1 zu ent-
sprechen. 
Hüllenmaterial 
- Nachweis des UV-Schutzes hat anhand des Transmis-
sionsgrades (%) der UVA- und UVB Strahlen zu erfol-
gen. Der Transmissionsgrad ist zu bestimmen nach 
Australisch/Neuseeländischen Standard AS/NZS 
4399:1996 und darf im Mittelwert UVA 0,05 % und im  
Mittelwert UVB 0,05 % nicht übersteigen. 
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Menge Benennung oder Normbezeich-
nung 


Werkstoff, Ausführung und Bemerkung 


 
 
 
 
 
 
 
 
 


je 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
- ball. Schutzpaket Kragen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


- Nachweis der Wasserdichtigkeit des Materials und 
der Schweißnähte hat nach DIN EN 20811 zu erfolgen. 
Bei einem Wasserdruck von ≥150 mbar und 2 Minuten 
Standzeit müssen das Material und die Schweißnaht 
vollkommen dicht sein. Auf der dem Aramid zugewand-
ten Seite dürfen keine Wassertropfen oder feuchten 
Stellen sichtbar sein. Die Forderung ist für den 
Neuzustand nachzuweisen. 
 
Die Schutzpakete sind aus Aramid zu fertigen und 
sind zusätzlich UV-geschützt und dauerhaft wasser-
dicht eingeschweißt durch ausreichend gegen mechani-
sche Belastungen stabiles Material gegen äußere Ein-
flüsse zu schützen. 
 
Die Anforderungen sind wie folgt nachzuweisen: 
 
 Splitterfestigkeit 
- Der v50 Wert der Splitterfestigkeit gegen das 1,1 g 
Splitterdarstellungsgeschoss nach STANAG 2920  
muss für den Kragen ≥450 m/s betragen.  
 
Aramidgewebelagen, dauerhaft wasserdicht und UV-
geschützt, eingeschweißt in ausreichend gegen mecha-
nische Belastung stabiles Material. 
Hüllenmaterial 
- Nachweis des UV-Schutzes hat anhand des Transmis-
sionsgrades (%) der UVA- und UVB Strahlen zu erfol-
gen. Der Transmissionsgrad ist zu bestimmen nach 
Australisch/Neuseeländischen Standard AS/NZS 
4399:1996 und darf im Mittelwert UVA 0,05 % und im 
Mittelwert UVB 0,05 % nicht übersteigen. 
- Nachweis der Wasserdichtigkeit des Materials und 
der Schweißnähte hat nach DIN EN 20811 zu erfolgen. 
Bei einem Wasserdruck von ≥150 mbar und 2 Minuten 
Standzeit müssen das Material und die Schweißnaht 
vollkommen dicht sein. Auf der dem Aramid zugewand-
ten Seite dürfen keine Wassertropfen oder feuchten 
Stellen sichtbar sein. Die Forderung ist für den 
Neuzustand nachzuweisen. 


je 1 Keramik-Einschub VT/ RT 
 


Einschubplatte, körpergerecht geformt (Multikrüm-
mung)aus Keramik (z.B. SiC); mit Aramidbacking 
Größe: ca. 300 mm lang, 250 mm breit 
Flächengewicht ≤36 kg/m² 


1 Keramik-Einschub UT Einschubplatte aus Keramik (z.B. SiC); mit Aramidba-
cking 
Schutzfläche ca. 0,056 m² 
Flächengewicht ≤36 kg/m² 


 
2.5 Ausführung:  


 
Schutzweste für sichtbare Trageweise über der Bekleidung. 
Die Weste muss folgenden Schutzklassen nach der Technischen Richtlinie Ball. 
Schutzwesten entsprechen: 
 
Schutzklasse 1: Weste ohne Keramik-Einschübe (für den Unterleibschutz u. Kragen 
 ist abweichend von der TR ein Trauma-Wert ≤ 40 mm zugelassen) 
 
Schutzklasse 4: Weste im Bereich Einschub Vorderteil, Rückenteil und Unterleib 
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Für die Öffnungen der Westenhülle zum Ein- und Ausbau der Schutzpakete und Kera-
mik-Einschübe sind Haftbandverschlüsse vorzusehen. 
 
Der Unterleibschutz ist mittels Reißverschluss am Vorderteil zu befestigen und 
muss zum hochklappen mittels Steckverschluss befestigt werden können. 
 
Zum Ein-/Ausbau der Kragenschutzpakete ist im Kragen ein verdeckt eingebauter 
Reißverschluss anzubringen. 
Der abnehmbare Kragen ist mittels Haken-/Schlingenverschluss zu befestigen. 
Steck-/ Schnellverschlüsse, Haftbandverschlüsse, Einfassband, Gurte, Reißver-
schluss und Nähzwirn sind in der Farbe Graphitschwarz, (RAL 9011, als Anhalt) 
auszuführen. 
Die Schutzweste ist im Schulterbereich, an den Laschen für die Keramikeinschubta-
schen sowie im Vorder-/ Rückenteilbereich (Schlaufenlaschen zum Anbringen von 
Ausrüstungsgegenständen) mit Leder besetzt. 


2.6 Modifikation: 
 
Die Bilder C2 bis C5 dokumentieren die Anbindung der SK 1-Pakete an die Schutz-
westenhülle. Die Schutzelemente SK 1 sind am Vorderteil und Rückenteil im Schul-
terbereich durch zusätzliche Haken-/Schlingenverschluss-Verbindungsteilen in der 
Breite von 2 cm zu ergänzen, um die Fixierung der Schutzelemente an der Außenhül-
le zu ermöglichen.  
Die Außenhüllen sind in der Innenkleidschicht in auf die Schutzelemente abge-
stimmter Position mit Schlitzen (in Breite des Haken-/Schlingenverschlusses) im 
Schulterbereich zu versehen. Die Haken-/Schlingenverschluss-Verbindungsteile der 
Schutzelemente sind durch die Schlitze in der Innenkleidschicht nach außen zu fä-
deln und festzukletten und sollen damit ein eventuelles Verrutschen der Schutz-
elemente verhindern. 
Die Haken-/Schlingenverschluss-Verbindungsteile dürfen nicht nur mit den Hüllen-
materialien der Schutzelemente, sondern müssen auch mit dem eigentlichen ballis-
tischen Aufbau fest verbunden sein. Die wasserdichte Verschweißung des Schutzpa-
ketes darf dadurch nicht beeinträchtigt werden.  
Der großflächige Haftverschluss im Schulterbereich von Rücken- und Vorderteil ist 
zusätzlich diagonal im Kreuz auf die Außenkleidschicht zur flächigeren haltbare-
ren Fixierung zu versteppen. 
Die Schlitze in den Außenhüllen und die Haken-/Schlingenverschluss-
Verbindungsteile sind in ihren Positionen so aufeinander abzustimmen, dass das 
Gewicht der Schutzelemente nicht von diesen Verbindungsteilen getragen wird.  
Die Verbindungsteile fixieren lediglich die Elemente an ihrer vorgesehenen Position 
im Schulterbereich und sollen ein eventuelles Verrutschen der Schutzelemente verhin-
dern. Das Gewicht der Schutzelemente wird von der Unterkante der Außenhülle getragen 
und durch die unveränderte Außenkontur der Außenhülle in seiner Position fixiert. 


2.7 Austauschbarkeit 
 
Alle Schutzpakete und Einschübe müssen am Vers-Artikel austauschbar sein. 


2.8 Fertigungsverfahren 
 
Die zulässige Toleranz der Fertigmaße beträgt 0/+2 %. 
Die Proportionen des abgebildeten Versorgungsartikels sind schnitt- und nähtech-
nisch analog den Bildern sicherzustellen. Alle Schnittteile müssen in Kettrichtung 
zugeschnitten werden. Markierungsbohrlöcher sind nicht zulässig. Nahtzugaben müssen 
vom Auftragnehmer so individuell bestimmt werden, dass alle Nähte voll mit 1,0 cm 
gefasst sind. 
 
Alle offenen Nahtenden sind mit dem Stichtyp 301/304 gemäß DIN 61400 verriegelt. 
Die Nähte dürfen keine Kräuselungen des Nähgutes aufweisen.  
Schließ- und Steppnähte sind mit dem Stichtyp 301 und einer Stichdichte von 3 bis 4 
Stichen/cm, die Paspelierung von 2 bis 3 Stichen/cm auszuführen. 
Alle Zutaten wie z.B. Steckverschlüsse sind fachgerecht und haltbar am Versor-
gungsartikel anzubringen/ einzufädeln und gegen Verlust zu sichern.  
 
Der Reißverschluss für den Unterleibschutz, sowie die Taschen am Tascheneingriff o-
ben, sind mit ZZ-Riegeln zu sichern. Die Riegel müssen 5 mm über das Taschenvorder-
teil/ bzw. über die Reißverschlusslänge hinausgehen. Die Verriegelung muss so erfol-
gen, dass jeweils die Enden des Reißverschlusses gegen Ausreißen gesichert sind. Eine 
Perforation der Kunststoffverstärkung darf dabei nicht erfolgen. 
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2.9 Flexibilität der Schutzpakete und Schockabsorber(SK 1) 
 
Für einen guten Tragekomfort und zur Optimierung der Sicherheit des Trägers ist 
es erforderlich, dass sich die Schutzweste optimal den körperlichen Konturen des 
Trägers anpasst. Voraussetzung hierfür bildet ein ausreichend flexibles Schutzpa-
ket und Schockabsorber, welche insbesondere im Flankenbereich beim Schließen der 
Weste ohne Widerstand folgen. Die Schutzpakete und Schockabsorber sind daher un-
ter Erfüllung der Forderungen nach der ballistischen Schutzwirkung möglichst fle-
xibel aufzubauen. 
 
Die Flexibilität ist anhand der Prüfung einer Probe der Größe 40 cm x 40 cm nach-
zuweisen. Die Probe hat im Aufbau, der Verarbeitung und der verwendeten Materia-
lien gleich mit den Schutzpaketen und Schockabsorbern der Serienfertigung zu 
sein. Die Flexibilität ist ausreichend, wenn gemäß nachfolgender Prüfung der Win-
kel der Paketneigung mindestens 30° beträgt. 
 
Zur Prüfung ist die Probe mit der körperzugewandten Seite auf einen flachen Tisch 
zu legen, und über die Tischkante (nicht abgerundet) bis zur Mittellinie bzw. Di-
agonalen der Probe zu schieben. Eine zweite und dritte Prüfung ist mit der um je-
weils 90° gedrehten Probe durchzuführen. Der auf dem Tisch verbleibende Teil der 
Probe ist mittels einer Klemmvorrichtung so zu befestigen, dass die gesamte Flä-
che auf dem Tisch flach aufliegt. Der Grad der Biegung wird mittels Winkelmesser 
in Relation zur Auflagefläche gemessen. Die Biegung darf nur durch das Eigenge-
wicht des über die Tischkante geschobenen Teils der Probe hervorgerufen werden. 


2.10 Kennzeichnung des Versorgungsartikels 
 
Einnähetikett nach den TL 8305-0011. 
 
Folgende Pflegesymbole sind einzuweben oder aufzudrucken: 


 
Das Anbringen von Marken- und Firmenlogos ist nicht gestattet.  
Jeder VersArt ist gem. TL A-0032 Teil 1 an geeigneter Stelle deutlich lesbar 
und dauerhaft mit: 
 
- Name oder Zeichen des Herstellers/Lieferers 
- Größe 
- VersNr. / ASD-Nr. 
- Materialzusammensetzung (nach dem TextilKennzG)   
- Westen-Nr. 
- Herstellungsjahr/- monat 
- Pflegekennzeichen nach DIN EN ISO 3758 
 
zu kennzeichnen. 
 
Die Schutzeinschübe sind mit der jeweiligen Schutzklasse zu kennzeichnen. 
Auf den Keramik-Einschüben ist zu vermerken, dass die dort aufgedruckte Schutz-
klasse nur zusammen mit dem Schutzpaket und Schockabsorber erreicht wird. 
 
Schreibweise: 
 
Fette Mittelschrift DIN 1451-3, Schriftgröße der zur Verfügung stehenden  
Kennzeichnungsfläche angepasst. 


3 QUALITÄTSSICHERUNG 


3.1 Qualitätsprüfungen 


3.1.1 Typprüfung 
 
Als Typprüfung gelten alle Prüfungen hinsichtlich Abmessungen, Verarbeitung und 
Kennzeichnung am Erstmuster. Ihre Ergebnisse sind als Grundlage für die Zulassung 
zur Lieferung dem Auftraggeber nachzuweisen. 







TL 8470-0070       Seite 13 


3.1.2 Ablieferungsprüfung 
 
Zum Nachweis der Einhaltung der technischen Forderungen in diesen TL sind die 
nachstehend aufgeführten Prüfungen vom Auftragnehmer durchzuführen. 
Die Ergebnisse sind zu dokumentieren. Die Schutzwesten sind auf Übereinstimmung 
mit den Forderungen nach Abschnitt 2 und 4 in diesen TL zu überprüfen. 


3.1.2.1 Ablieferungsprüfung ohne ballistische Prüfung 
 
Die Schutzwesten sind hinsichtlich Abmessungen, Aussehen, Warencharakter und Kon-
fektionierung sowie Kennzeichnung zu prüfen. 
 
Bei der Abnahmeprüfung gilt für die Freigabe der Lieferung aufgrund von Stichpro-
benprüfungen: 


- Prüfung auf fehlerhafte Einheiten /Stücke nach einem Einfachstichprobenplan 
für normale Prüfung - Prüfniveau II mit AQL 2,5; DIN ISO 2859-1 unter Beach-
tung von VG 95082-3. 


Die Nichterfüllung der Forderungen hat die sofortige Zurückweisung des Loses zur 
Folge. Dabei ist es gleichgültig ob der Fehler bei der Stichprobe oder unabhängig 
davon festgestellt wird. 
 
Ein zurückgewiesenes Los darf - sortiert oder nachgearbeitet und unter Maßgabe, dass 
der Auftragnehmer die getroffene Maßnahme darlegt - einmal wiedervorgestellt werden. 
 
Das zur Wiederholungsprüfung vorgestellte Los wird den gleichen Prüfungen wie bei 
der Erstvorstellung unterworfen, jedoch wird die Prüfung der beanstandeten Merk-
male und der Merkmale, die durch die Behebung der Beanstandung beeinflusst werden 
können, nach einem Stichprobenplan durchgeführt, dessen AQL zwei Stufen kleiner 
ist als die für die erste Prüfung vereinbarte AQL. 
 
Ist eine Beseitigung der Fehler nicht möglich oder nicht zugelassen bzw. erfüllt 
das zur Wiederholungsprüfung vorgestellte Los nicht die Annahmekriterien, so ist 
das Los nicht freizugeben. 
 
Das Hüllenmaterial der ball. Schutzpakete ist hinsichtlich UV-Schutz, Wasserdich-
tigkeit der Materials und der Schweißnähte auf Einhaltung der Forderungen gemäß 
Abschnitt 2.4 zu prüfen 


3.1.2.2 Ablieferungsprüfung auf ballistische Festigkeit 
 
Die Schutzwesten sind gemäß den Vorgaben der TR-Schutzwesten auf die Einhaltung 
der Forderungen nach Schutzklasse 1 und Schutzklasse 4 zu prüfen. 
Die Schutzwesten für diese Prüfung sind aus dem Prüflos zu entnehmen. 
Bei einer Losgröße=Auftragsmenge von bis zu 150 Schutzwesten ist eine Prüfung an 
Schutzwesten zulässig, die unter den gleichen Bedingungen hergestellt wurden wie 
die Schutzwesten dieses Auftrages. 
Die Einhaltung der Forderung nach der ball. Festigkeit des Kragens ist durch die 
Beschussprüfung eines Probenpaketes nachzuweisen. Das Probenpaket hat im Aufbau, 
der Verarbeitung und der verwendeten Materialien gleich mit den Schutzpaketen der 
Serienfertigung zu sein.  
 
Die Nichterfüllung der Forderungen hat die sofortige Zurückweisung des Loses zur 
Folge. Dabei ist es gleichgültig ob der Fehler bei der Stichprobe oder unabhängig 
davon festgestellt wird. 
Ein zurückgewiesenes Los darf - sortiert oder nachgearbeitet und unter Maßgabe, 
dass der Auftragnehmer die getroffene Maßnahme darlegt - einmal wiedervorgestellt 
werden. Das zur Wiederholungsprüfung vorgestellte Los wird den gleichen Prüfungen 
wie bei der Erstvorstellung unterworfen, jedoch wird die Prüfung mit doppelter 
Probenzahl durchgeführt. 


Ist eine Beseitigung der Fehler nicht möglich oder nicht zugelassen bzw. erfüllt 
das zur Wiederholungsprüfung vorgestellte Los nicht die Annahmekriterien, so ist 
das Los nicht freizugeben. 
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3.2 Qualitätssicherungsbedingungen 
 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, auf  der Grundlage der in den technischen Un-
terlagen festgelegten Qualitätssicherungsforderungen, Maßnahmen entsprechend den Be-
stimmungen der AQAP-2130, NATO-Qualitätssicherungsanforderungen für Prüfung und Test 
zur Sicherstellung der vertragsgemäßen Beschaffenheit der Leistung durchzuführen. 
Diese Gütesicherungsmaßnahmen sind in einem Qualitätsmanagementplan produktbezo-
gen darzulegen. Der Umfang dieser Maßnahmen hat sich an den mit der Herstellung 
verbundenen Risiken zu orientieren. 


Bescheinigung der Prüfergebnisse 
 
Die Einhaltung der in diesen technischen Lieferbedingungen in Abschnitt 2.1 bis 
2.10 gestellten technischen Forderungen ist vom Auftragnehmer durch ein Quali-
tätsprüf-Zertifikat nach DIN 55350-18-4.2.2 zu bestätigen, welches dem Auftragge-
ber vorzulegen ist. Auf Verlangen ist diesem eine Ausfertigung zu überlassen. 
 
Die Einhaltung der Forderungen der Schutzklasse 1 und 4 der Technischen Richtli-
nie Schutzwesten ist vom Auftragnehmer durch ein Qualitätsprüf-Zertifikat nach 
DIN 55350-18-4.3.4 zu bestätigen, welches dem Auftraggeber vorzulegen ist. 
Auf Verlangen ist diesem eine Ausfertigung zu überlassen. 


3.3  Güteprüfung 
 
Nach TL 8305-0011 
Sofern die Beschaffung durch eine Bekleidungsgesellschaft erfolgt, gilt nachfol-
gende Regelung: 
 
Die Güteprüfung ist Bestandteil des Vertrages zwischen Bekleidungsgesellschaft 
und Auftragnehmer. Darüber hinaus behält sich der Bund im Rahmen der Qualitätssi-
cherung im Einzelfall vor, vom Auftragnehmer über die Bekleidungsgesellschaft 
Mustermaterialien für Prüfzwecke, bzw. Prüfzertifikate anzufordern. 


4 VERPACKUNG 
 
Die nachstehenden Festlegungen gelten für die Verpackungsstufen H und C. 
Die jeweils geforderte Verpackungsstufe ist aus den Angebots-/Auftragsunterlagen 
zu ersehen. 


4.1 Verpackungsstufe H 
 
Eine Verpackung und deren Kennzeichnung nach den TL 8100-0102. 


4.2 Verpackungsstufe C 
 
Eine Verpackung nach den TL 8100-0100 Teil 1 bis Teil 7 mit nachstehenden zusätz-
lichen Forderungen: 


4.2.1 Grundpackung = Versandpackung 
 
Jede Schutzweste, kpl. (gemäß Anhang A , Ausführung A bis C) ist einzeln rüttel-
fest in eine Faltschachtel mit zusammenstoßenden äußeren Boden- und Deckelver-
schlussklappen zu packen. Um die Schutzweste in der unter 4.2.1.1 beschriebenen 
Versandpackung optimal zu verpacken, sind Vorder- und Rückenteil zu trennen. 
 
Es sind 2-wellige (C+B Welle) Wellpappschachteln zu verwenden, die in ihrer Qua-
lität so auszulegen sind, dass eine Stapelhöhe von 2,00 m ohne Verformung der 
Schachteln (insbesondere der unteren Schachtellagen), gewährleistet ist. Die 
Bruttomasse der Versandpackung darf 15 kg nicht überschreiten. 


4.2.1.1 Außenmaße der Versandpackung nach DIN 55510-3 (Maximalmaße) 
 
Die Außenmaße der Versandpackungen müssen den modularen Teilflächen des Flächen-
moduls 600 x mm x 400 mm x 185 mm entsprechen. 
Es sind keine Plus-Toleranzen zugelassen!! 
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4.2.1.2 Verschluss 
 
Nach DIN 55 479 -3 
 
Beim Verschließen der Schachteln (Doppel-T-Verschluss) ist darauf zu achten, dass 
die Boden- und Deckelverschlussklappen zusammenstoßen, um Schachtelausbeulungen 
entgegen zu wirken. Die Breite der Klebebänder/Klebestreifen beträgt mindestens 
60 mm. 


4.2.1.3 Kennzeichnung der Versandpackung 
 
Nach Bild D.2. 


4.3 Einzelteile 
 
Grundpackung = Versandpackung 
 
Jeweils gleiche Versorgungsartikel (gemäß Anhang A , Ausführung D bis AB) sind in 
der aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlichen Anzahl in eine Schachtel nach 
4.2.2 zu packen und gemäß 4.2.1.3 zu kennzeichnen. 


Anzahl 
in Ver-
sand-
packung 


Bezugs-
ein-
heit 


 
Artikelbezeichnung 


Max. Außenabmessungen 
(in mm) der Versandpa-
ckung nach 
DIN 55510 


Verschluss der 
Versandpackung 


5 EA  Hülle Vorderteil (VT), mod.,
(Gr. M - XL) 


600 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


5 EA  Hülle Rückenteil (RT), mod.,
(Gr. M - XL) 


600 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


10 EA Hülle Unterleib (UT) 
(Gr. M - XL) 


300 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


10 EA Hülle Kragen 
(Gr. M - XL) 


300 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


5 EA Schutzpaket Vorderteil (VT),
mod., (Gr. M - XL) 


600 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


5 EA Schutzpaket Rückenteil (RT),
mod., (Gr. M - XL) 


600 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


10 EA Schutzpaket Unterleib (UT) 
(Gr. M - XL) 


300 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


20 EA Schutzpaket Kragen 
(Gr. M – XL) 


300 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


5 EA Schutzpaket Schockabsor-
ber(VT),(Gr. M – XL) 


600 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


5 EA Schutzpaket Schockabsor-
ber(RT),(Gr. M – XL) 


600 x 400 x 125 DIN 55 479 -3 


1 EA Einschub Keramik (VT,RT,UT) 
(jeweils einzeln in Luft-
polsterfolie eingeschlagen) 


400 x 300 x 125 DIN 55 479 -3 


 
4.4 Kennzeichnung der Packmittel 


 
Nach TL 8100-0072, soweit die Packmittel nicht mit dem "Grünen Punkt"  
gekennzeichnet sind. 
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Anhang A 


Planungsbegriff: Schutzweste Spezialkräfte 
Planungsnummer: 8470-00032 


Gesamtumfang Schutzweste Spezialkräfte, schwarz 


a) Komplettwesten 


Ausführung Versorgungsnummer ASD-Nr. Artikelname 


A 1 8470-12-375-5483 54005C040 Weste Körperpanzerung, komplett, mod., Gr. M (SK 4) 


B 1 8470-12-375-5484 54005C060 Weste Körperpanzerung, komplett, mod., Gr. L (SK 4) 


C 1 8470-12-375-5485 54005C080 Weste Körperpanzerung, komplett, mod., Gr. XL (SK 
4) 


 
b) Einzelteile 


Ausführung Versorgungsnummer ASD-Nr. Artikelname 


D 1 8470-12-375-5486 54015C030 Westenteil Körperpanzerung, Vorderteil, mod., Gr. M 


E 1 8470-12-375-5487 54015C050 Westenteil Körperpanzerung, Vorderteil, mod., Gr. L 


F 1 8470-12-375-5488 54015C070 Westenteil Körperpanzerung, Vorderteil, mod., Gr. 
XL 


G 1 8470-12-375-5489 54025C030 Westenteil Körperpanzerung, Rückenteil, mod., Gr. M 


H 1 8470-12-375-5490 54025C050 Westenteil Körperpanzerung, Rückenteil, mod., Gr. L 


I 1 8470-12-375-5491 54025C070 Westenteil Körperpanzerung, Rückenteil, mod., Gr. 
XL 


K 8470-12-354-5348 54035A010 Westenteil Körperpanzerung, Kragen 


L 8470-12-354-5349 54045A010 Westenteil Körperpanzerung, Unterleibschutz 


M 1 8470-12-375-5202 54100B030 Einschub, Vorderteil, Aramid, SK 1, mod., Gr. M 


N 1 8470-12-375-5203 54100B050 Einschub, Vorderteil, Aramid, SK 1, mod., Gr. L 


O 1 8470-12-375-5204 54100B070 Einschub, Vorderteil, Aramid, SK 1, mod., Gr. XL 


P 1 8470-12-375-5205 54105B030 Einschub, Rückenteil, Aramid, SK 1, mod., Gr. M 


Q 1 8470-12-375-5206 54105B050 Einschub, Rückenteil, Aramid, SK 1, mod., Gr. L 


R 1 8470-12-375-5207 54105B070 Einschub, Rückenteil, Aramid, SK 1, mod., Gr. XL 


S 8470-12-354-0806 54110A030 Einschub, Vorderteil, Schockabsorber, Gr. M 


T 8470-12-354-0807 54110A050 Einschub, Vorderteil, Schockabsorber, Gr. L 


U 8470-12-354-0951 54110A070 Einschub, Vorderteil, Schockabsorber, Gr. XL 


V 8470-12-354-0952 54115A030 Einschub, Rückenteil, Schockabsorber, Gr. M 


W 8470-12-354-0808 54115A050 Einschub, Rückenteil, Schockabsorber, Gr. L 


X 8470-12-354-0809 54115A070 Einschub, Rückenteil, Schockabsorber, Gr. XL 


Y 8470-12-354-0810 54120A010 Einschub, Kragen, Aramid, SK 1 


Z 8470-12-354-0811 54125A010 Einschub, Unterleibschutz, Aramid, SK 1 


AA 8470-12-352-4438 54130A010 Einschub, Vorderteil/ Rückenteil, Keramik, SK 4 


AB 8470-12-352-4439 54135A010 Einschub, Unterleib, Keramik, SK 4 







TL 8470-0070       Seite 17 


Anhang B 


Vergleichstabelle NATO-Zivile Konfektionsgrößen 
 
Bezeichnungsbeispiel, NATO-Konfektionsgröße 6575/9095 = Körperhöhe/Brustumfang 


 
 


Körpermaße in cm 


Entspricht 
NATO- Konfekti-
onsgröße 


Vergleichbar 
Zivile- 
Konfektionsgröße 


Schutzwesten 
und Unter-
hemdgröße 


Körper-
höhe 


Brust- 
umfang 


Taillen-
umfang 


Gesäß-
umfang 


Taillen-
länge 


Ärmel-
länge 


Rücken-
breite 


STANAG 
Nr. 2335 


  


 
165-175 


165-175 


165-175 


165-175 


 
  90 


  95 


100 


105 


 
78 


83 


88 


93 


 
  92 


  96 


100 


104 


 
48 


48 


48 


48 


 
60 


60 


60 


60 


 
    43,5 


    45 


    46 


    47,3 


 
6575/9095 


6575/9500 


6575/0005 


6575/0510 


42 
44 


46 


 
175-185 


175-185 


175-185 


175-185 


175-185 


 
  90 


  95 


100 


105 


110 


 
78 


83 


88 


93 


98 


 
  92 


  96 


100 


104 


108 


 
51 


51 


51 


51 


51 


 
62 


62 


62 


62 


62 


 
    43,5 


    45 


    46 


    47,5 


    48,5 


 
7585/9095 


7585/9500 


7585/0005 


7585/0510 


7585/1015 


 


 
 


48 


50 


52 


54 


 
185-195 


185-195 


185-195 


185-195 


185-195 


 


 
  90 


  95 


100 


105 


110 


 
78 


83 


88 


93 


98 


 
  92 


  96 


100 


104 


108 


 
54 


54 


54 


54 


54 


 
64 


64 


64 


64 


64 


 
    43,5 


    45 


    46 


    47,5 


    48,5 


 
8595/9095 


8595/9500 


8595/0005 


8595/0510 


8595/1015 


 


 
 


 


 


 


56 


         
58 


60 


62 
 


64 
 


66 


              S 
 
 
 


 
               M 
 
 
 
 
 
 
 
 
                L 
 
 
 
 
 
  
 
               XL 
 
 
           
 
            XXL 
 
 
 
            XXXL 
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Anhang C 
 
Produktbeschreibung 
 
Bild C.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Weste, Vorderansicht Weste, Rückansicht 


Weste, Seitenansicht
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Bilder C2 bis C5: Darstellung einer Paketanbindung 
 
 
 
 
 
 
 
       


Bild C2: SK 1-Paket mit Hakenver-
schluss 
 an den beiden oberen Enden 
des 
 SK 1-Paket (Pfeile) 


Bild C3: Hülle Vorderteil mit Schlitz
 für Hakenverschluss (Pfeile)
 (Bild nur als Anhalt) 


Bild C4: Hülle Vorderteil mit  
 SK 1-Paket im zusammenge- 
 bauten Zustand  
 (Bild nur als Anhalt) 


Bild C5: Hülle Rückenteil mit  
 SK 1-Paket im zusammengebau-
 ten Zustand  
 (Bild nur als Anhalt) 
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Anhang D 
 
 
 
 
 
Kennzeichnung der Versandpackung Bild D.1 
  
- Versorgungsnummer . . . . - . . - . . . - . . . . 
- ASD-Nr. ................................................... 
- VERSORGUNGSARTIKELNAME ................................................... 
- Mengenangabe und Bezugseinheit 
  (EA = Stück/SE = Satz/PR=Paar) 


...........  ....         Größe/Weite........ 


- Verpackungsangaben 
  (VerpSt-/Lieferdatum (z.B. C - 01/09)) 
 
- Bruttogewicht und Volumen 


.  -  . . / . . 
 
 
. . . . kg        . . . m3 


 


- Los-Nr.: . . . . . .  
- Auftragsnummer . / . . . . / . . . . . / . . . . . 
- Auftragnehmer .................................................... 
- Empfänger .................................................... 
- Stapelhöhe Stapelhöhe: 2,00 m 
 


 
 
Art:  Aufdruck oder weißes Aufklebeetikett  
Format:  ca. DIN A 5, bei geringerer Schachtelhöhe, dieser Höhe angepasst. 
Schrift: DIN 1451-3 oder vergleichbare Druckbuchstaben. 
  Versorgungsnummer, Versorgungsartikelname und Verpackungsangaben durch  
  Fettdruck und Größe (min. 12 mm) hervorheben. 
Farbe:  Schwarz, dauerhaft und abriebfest. 
Zusätzliche Verpackungsstufenangabe (z.B. VerpSt C): 49 mm Größe. 
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